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430 Geschäftshaus 190 Sloane Street,
London

Architekten: Lord Esher, Francis Pollen, Harry Teggin,
London

Dieses Gebäude ist ein Teil der allmählichen Erneuerung der
Sloane Street Area und dient der Wiederverteilung von
Büroraum, welcher in dieser Gegend verlorengegangen war. Die
Konstruktion ist Eisenbeton und ruht auf vier Granitsäulen.
Nach der Harriet Street kragen die oberen Geschosse so weit
über den Bürgersteig vor, wie die alte Baulinie verlief.
Das Fehlen von inneren Tragstützen und die Konzentration
aller Erschließungsstränge auf die Nordseiteermöglichen
Büroräume mit ununterbrochenem Bodenverlauf, welche von drei
Seiten belichtet sind. Die Haupttreppe umgibt den Liftstrang,
während die Nottreppe außerhalb der Gebäudestruktur
verläuft. Die doppelt verglaste Außenwand besteht aus schwarzem
Aluminium und Lamellenstoren zwischen den beiden
Glasscheiben. Der große Abstand zwischen diesen Gläsern drückt
sich aus in den zurückgesetzten Vertikalträgern, welche die

ganze Höhe der Außenwand durchschneiden.
Untergeschoß, Parterre und Mezzanin sind durch ein
Ladengeschäft besetzt. Dasselbe Geschäft benützt auch das erste
Obergeschoß für Büroräume. Der Büroteil ist luftkonditioniert,
so daß die Fenster nicht geöffnet werden können. Das
Verteilersystem der Klimaanlage ist so angelegt, daß eine Unterteilung

der Büroräume möglich wäre. Die Fußböden enthalten ein

Leitungsnetz, welchem in Abständen von 5 Fuß Strom und

Telephonanschlüsse entnommen werden können. Die Decke
wird gebildet durch die Beleuchtungsanlage; die Felder bestehen

aus halbdurchsichtigen Kunststoffprismen in eloxierten
Aluminiumprofilen.
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Fassadendetail
Detail de la facade
Facade detail

Geschäft im Mezzaningeschoß
Magasin ä l'entresol
Shop on mezzanine floor

Fassadenreihe in der Sloane Street
Facades donnant sur la Sloane Street
The Sloane Street frontage
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Gesamtansicht Ecke Sloane Street/Harriet Street
Vue d'ensemble du carrefour Sloane Street/Harriet street
Sloane Street/Harriet Street corner, general view

Blick in das erleuchtete Laden- und Mezzaningeschoß
Vue des magasins et entresols illumines
Lighted Shop- and mezzanine floors
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